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Großherzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Rro . I5Y. Montag , den 10. Fun . 1811.

Rheinische Bund es - Staaten .

Carlsruhe , den 9 . Jun . Das gestrige Geburts-
Fest Sr . Hoheit des Herrn Erbgroßherzogs, und die ihm
einige Tage vorhergegangene höchstbeglückendeEntbindung
Ihrer kaiscrl . Hoheit der Frau Erbgroßherzogm wurden
hier durch mehrere frohe Gastmahle gefeiert , bei welchen
unter festlichem Gesänge und Trompeten- und Pauken-
Schall Toaste auf Badens hohe Fürsten - Familie ausgc -
Lracht wurden. Abends wurde in dem festlich erleuchte¬
ten Theater die Zauberflöte mit aller angemessenen Pracht
aufgeführt, woraufein auf dieses Doppelfcst von Hrn . Ober-
Kirchenrath Ewald verfaßter und von Hrn . Musikdirektor
Brandt in Musik gesezter Epilog folgte. Das in unge¬
wöhnlicher Zahl versammelte Publikum brach bei mehrcrn
Stellen dieses Epilogs , der mächtig alle Herzen ergriff,
in ein enthusiastisches Vivat aus , in welches das ganze
Orchester einsiel. Nach dem Theater waren mehrere Pri¬
vathäuser erleuchtet. Heute, Sonntags, wurde die höchst -
erfreuliche Entbindung Ihrer kaiserlichen Hoheit der Frau
Erbgroßherzogin durch feierlichen Gottesdienstmit Absin-
gung des Tedeum unter dem Donner der Kanonen sowohl
des Militärs als der Bürgerschaft begangen , bei welcher
Gelegenheit auch das sämtliche uniformirte Bürgermilitär
ausrükte . Diesen Abend ist für jedermann freier Eintritt
ins Schauspiel , wo die Zauberflöte abermals gegeben wird ;
auch ist zu den Uebungen einiger dermalen , gelegenheitlich
der Messe, hier anwesender Kunstreiter - Gesellschaften und
zu andern öffentlichen Belustigungen freier Eintritt .

Viertes Bulletin . Abends Z Uhr . Ihre
kaiserliche Hobcit die Frau Erbgroßhcrzogin haben , ohn-
geachtetdes gestern Abend spat eingctrettenen Wilchsiebers ,
das sehr gering ist , keine Störung im Schlaf die ver¬
flossene Nacht erlüken. Das Fieber hat sich heute sehr
vermindert, und Höchstdieselbe befinden Sich in dem best-

niöglich guten Zustand. Mit der neugeboruen Prinzeß-.
sin geht es immer sehr gut.

Schwetzingen , den 8. Jun . 1811 .
Dr. Kramer, Leibarzt .

Se . königliche Majestät von Württemberg haben un-
term 7. d . dem Generalmajor und Brigadier von Schars-
fenstein die nachgesuchte Entlassung aus dem aktiven Mi¬
litär ertheilet,. und denselben zum Generallieutenant Md
Gouverneur von Heilbronn mit Pension Ernannt.

Sr . königl. Hoheit der Kronprinz von Würtemberg
sind am 3. d. auf einige Wochen in das Bad zu Wiesba¬
den abgereiset.

Ein Artikel in den neusten Stuttgarter Zeitungen über
den Empfang und den Aufenthalt Sr . Majestät des Kö¬
nigs von Würtemberg in Ulm schließt mit folgenden Wor¬
ten : „Auch der ehrfurchtsvollste Dank folgt dem erha¬
benen Landesvater nach : denn Allerhöchstdieselben lies-
sen nicht nur zu den Kosten eines neuen ErholungsplazeS
für die Ulmischen Einwohner, Friedrichs -Au genannt, die
Summe von zweitausend Gulden ausbezahlen , ein reiches
Geschenk an diejenigen überreichen, die den königl. Geber
im Stillen dafür segnen werden , der Theater-Gesellschaft
fünfzig Louisd 'or einhändigen , sondern gaben auch einen
Beweis Ihrer großmüthigen königl. Gesinnungen, daß
jede Erfindung zu weitern Fortschritten aufgemuntert wer¬
den müsse, wenn sie auch gleich im Entstehen den Erwar¬
tungen nicht entspreche, und beschenkten den vermeintli¬
chen Erfinder einer Flugmaschine mit 20 Louisd ' or. " —
Dieser vermeintliche Erfinder ist Schneider Berblinger
von Ulm. Cr hatte am 30. May vor dem König , und
dann wieder am 31 . einen Versuch mit seiner Maschine
gemacht, die aber beide völlig mißlangen .

Nach einer Bekanntmachung in den nämlichen Zeitun¬
gen wird die Zahl der Pferde bei den königl. würtember-

t
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Aschen Kavallerie -Regimentern vermindert , und es sollten

deshalb am 10 . Jun . zu Stuttgart gegen 150 Stück an
die Meistbiethenden verkauft werden .

In öffentlichen Nachrichten aus Wiesbaden vom 27 .

May ließt man : „ Gestern überreichten der kaiserl . königl .

Geschäftsträger Baron Bacher , der durch seine Abwesen¬
heit sich früher dieses Auftrags zu entledigen verhindert
war , Sr . Durchl . hem regierenden Hrn . Herzoge in einer

Privat - Audienz ei^ Schreiben Sr . Maj . des Kaisers von

Frankreich , durch welches Allerhöchstdieselbrn Sr . herzvgl .

Durchl . und den Fürsten des rheinischen Bundes die Ge¬

burt des Königs von Rom rwtisi
'
ziren . Nach der Audienz

war große Tafel zu Bieberich , welcher auch die hierzu be¬

sonders eingeladenen kaiserl . franz . obersten Militär - und

Zivilautoritäten von Mainz beiwohnten . Wahrend der

Tafel wurde von Sr . Herzog ! . Durchlaucht die Gesund¬
heit Ihrer Majestäten unter Abfeuerung von 101 Kano¬

nenschüssen getrunken , welche der französische Hr . ^Ge¬

schäftsträger durch die Gesundheit Ihrer herzogl . und hoch-

fürstl . Durchlauchten zu 'Nassau und der übrigen Mitglie¬
der des Fürstenkollegiums des rheinis . Bundes erwiederte .

Nach der Tafel begaben sich Ihre Durchlauchten mit dem

Hofe nach Wiesbaden in das an diesem Tage Entreefreie
Schauspiel , welches mit einem , der Feier des Tages an¬

gemessenen Prolog rröfnet wurde . Nach dem Schauspiel
verfügten 'Höchstdieselben sich in das hiesige Gesellschafts -

Gebäude , welches geschmakvoll erleuchtet war , soupirten
daselbst samt dem Hofe und den anwesenden Fremden in *

Höchstihren Appartements , und wohnten dem zur Feier
des Tags -in dem großen Saale veranstalteten Freiballe
bei , an welchem über zweitausend Personen Theil nahmen ,
und der bis zum andern Morgen -sich verlängerte . "

Die Gemahlin des ostreichifchen Botschafters in Paris ,
Fürsten von Schwarzenberg , ist auf ihrer Reise nach Wien
am 2 . .d. in Augsburg angekommen .; sie hatte in ihrem
Gefolge die Kinder ihres .Schwagers , des Majoratsherrn
Fürsten von Schwarzenberg , die bisher,noch immer in Pa¬
ris waren . Die junge Fürstin von Schwarzenberg , wel¬

che bei dem bekannten Brande so fürchterlich beschädigt
wurde , ist gänzlich wieder hergestellt , und am 3 . d . .eben¬

falls von Augsburg mach Wien abgerejst .

F r . a n k r e i ch.
Am 4 . d . Morgens 8 Uhr reiseten IZ . MM . von

Chartres ab , und Nachmittags 1 Uhr trafen Sie in St .
t^loud ein . ( Monir . )

Artilleriesalven verkündigten der Stadt Paris um halb
vier Uhr die Ankunft IZ . MM .

Der Kaiser hat unmittelbar nach seiner Ankunft Ms -

nisterialrath gehalten .
Am 27 . May ist zu Epinal der Gen . Jacopin , Kom¬

mandant in dem Bogefen - Departement , gestorben .

Großbritannien .
Die Krankheit des Königs , sagt der Statesmann

vom 31 . May , hat , wie wir mit Bedauern ankündigen ,
seit zwei Lagen eine so ungünstige Wendung genommen ,
daß gestern wieder alle seine Aerzte berufen werden mußten .
— Zm Star liest man über den nämlichen Gegenstand :

, stEs thut uns leid , sagen zu müssen , daß sich schlimme

Gerüchte über den Gesundheits -Zustand des Königs ver¬

breiten . Wir können die Richtigkeit derselben nicht ver¬

bürgen , allein sie scheinen durch den Umstand bestätigt

zu werden , daß Se . Maj . seit 2 Tagen , ohngeachtet der

günstigen Witterung , nicht aus dem Pallast gekommen

sind , um sich Ihre gewöhnliche Bewegung zu machen .

Am 29 . wurden sammtliche Aerzte in das Konseil der Kö¬

nigin berufen , und am 30 . haben sich die Doktoren Ams -

lie , Symonds rc . nach Windsor begeben . " — Ein drittes

Journal meldet : „ Die Krankheit des Königs ist so ernst¬

haft geworden , daß das Konseil der Königin am 29 . be¬

schlossen hat , daß noch andere Aerzte consultirt werden soll¬

ten . Die Mitglieder des Konseil .sind erst um 8 Uhr Abends

von Windsor abgegangen :"

Am 28 . May wurde die Petition der irländischen Ka -

tholicken gegen .die lezten Maasregeln der Regierung dery

Prinzen - Regenten übergeben , der sie gnädig aufnahm .

Diese Petition soll über 40,000 Unterschriften haben .

Der Sun giebt folgenden Artickel aus Deal vom 28 .

May : „ Der portugiesische Botschafter am .Petersburger

Hofe hat sich diesen Morgen 8 Uhr auf der Fregatte , Fis -

gard , eingeschifft , wo er unter dem Donner der Kanone »

empfangen wurde . Da der Wind günstig war , so gieng

die Fregatte unmittelbar darauf nach der Ostsee unter

Segel . "

Zwei Linienschiffe und zwei Fregatten waren von Ply¬

mouth nach der Küste von Frankreich abgesegelt .

Das amerikanische Sch,ff , das goldene Mieß , von Chae .

lestown mit einer Ladung Baumwolle , Reis , Wachs re.
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nach Bordeaux bestimmt , war von einem engl . Schiffe

nach Cork aufgebracht worden .

Italien .
Nach Berichten aus Neapel vom 20 . May waren in

den Häfen dieses Königreichs verflossenen Winter viele Ka¬

per gebaut und ausgerüstet worden , die nunmehr aus die

englischen und sizilianischen Kauffahrteischiffe Jagd ma¬

chen. Der Kaper Marie Louise hatte bereits einen sehr

glüklichen Fang gethan , indem er in den Gewässern von

Palermo zwei Schiffe nahm , deren Ladungen auf 100,000
Silbcrdukaten geschäzt werden . Eins derselben war ein

spanisches , das von Gibraltar nach Palermo segeln wollte .
— Die öffentliche Sicherheit ist jezt in allen Gegenden
des Königreichs Neapel vollkommen hergestellt , indem die

Strassenräuber und Banditen überall aufgerieben sind . Ei¬

ner der berüchtigtsten dieser Bösewichte , ein gewisser Mazza
aus Calabrien , wurde zu Anfang May

's mehrere Tage
lang von den Gensdarmen und Nationalgarden verfolgt .
Um nun durch seine Uniform , die er als vormaliger Of¬
fizier von der Nationalgarde trug , nicht erkannt zu wer¬
den , ermordete er einen Hirten , u . stekte sich in dessen Kit¬
tel , nachdem er ihm seinen eigenen Rock angczogcn hatte .
Allein er wurde dennoch wenige Tage darauf in einer

Bauernhütte überfallen und zusammengehauen . — Im

Königreich Neapel sah man einer ausserordentlich gesegne¬
ten Erndte entgegen , welche die Wucherer , die seit einem

Jahr ihre Getraidevorräthe zurükgehalten hatten , in nicht
geringe Bestürzung versezt . — In den meisten Provinzen
von Neapel war diesen Frühling der Anbau der Baum¬

wollenstaude und des Waids sehr erweitert worden .
O e st r e i ch .

Der Wiener Kurs auf Augsburg wurde am Zi . May
zu 237 z notirt , u . war also fortdauernd im Sinken . Man
glaubte , daß mit Ende des Monats Jun . der Anfang
mit der Ausgabe der Einlösungsscheine würde gemacht
werden . Die Arbeiten an der Reparatur der Wiener Fe¬
stungswerke waren seit einiger Zeit eingestellt worden , u .
dürften , bei dem gegenwärtigen . Zustand der Finanzen ,
auch sobald nicht wieder vorgenommen werden .

Rußland .
Am 4 . May ist der Herzog von Holstein -Oldenburg

von Petersburg wieder nach Twer zurükgereisett
Den 23 . April , um 5 Uhr Nachmittags , erzählt die

Hofzeitung in einem ihrer lezten Blätter , während Se .

Maj . der Kaiser am englischen Kai lustwandelten , gieng
ein Schiffszimmermann , Namens Naum Iwanow , über
die Newa von Waßilji Ostrom auf die andere Seite und

fiel in der Mitte des Flusses durch das schon morsche Ei -

durch . Der Stadtwächter Waßilji Filippow , der sich eben

am englischen Kai befand , desgleichen der Bauer aus dem
Gouv 'ernemcut Archangelsk , Waßilji Pestow u. der Schiffs -

Zimmermann Rikita Frolow , liefen dem Unglüklichen zu

Hülfe und retteten ihn im Angesicht Sr . Majestät . Der

Kaiser geruhte durch seinm Flügel - Adjutanten , den Obri¬

sten Grafen Potockji , allen dreien zu befehlen , sich im Pa¬

lais zu melden , wo einem jeden derselben 100 Rubel ver¬

liehen wurden .
S ch w e i z .

Am Z . d . ist durch den Hrn . Landammann , Heinrich
Grimm von Wartrnfels , die diesjährige ordentliche eid¬

genössische Tagsatzung zu Solothurn eröfnet worden .

Spanien .
Nach den Londner Blättern bis zum Zi . May , war

über die Kriegsvorfälle bei Badajoz noch kein , offizieller

Bericht erschienen . In Privatnachrichten war von einer

zweiten Schlacht die Rede , welche für die kombinirte eng -

lisch- spanisch - portugiesische Armee sehr unglüklich ausgefal¬
len seyn soll . Schon vor der ersten Schlacht hatte , wie e §

hieß , Marschall Beresford die Belagerung von Badajoz

aufgehoben , und ein Ausfall der Besatzung dieses Platzes

soll vorzüglich zu dem großen Wenschenverlust , den die

kombinirte Armee .in dieser Schlacht erlitten , beigetrage »

haben . Die von Lord Wellington zur Verstärkung des

Marschalls Beresford detaschirten Truppen waren die z .

und die 7 . Division . Marschall Soult svll gleichfalls

Verstärkung erhalten haben .
Nord . Amerika .

'

Nach den in England angekommenen neusten Nach¬

richten , die bis zum 4 . May gehen , brachten die fran¬

zösischen Korsaren fortdauernd englische Prisen in den ame¬

rikanischen Hafen auf . Man fand keine Assekuranzen mehr

für nach Frankreich bestimmte Schiffe , da sie zu sehr der

Gefahr ausgesezt waren , die Beute der Engländer zu
werden . Die Truppen an den Küsten hatten Befehl er¬

halten , zu marschieren , und die Einwohner versahen den

Dienst .

Carls r uhe . Mi rthschafts - Berstei ger ung .j
Nach ertheilter obervormuudschaflicher Erlaubniß , wird dir
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2stockigte Bchausuna mit temporairer Wirthschafts - Gerech -
tigkeit zum Earlsruher Hof dahier , ^mit einem neuen An¬
bau , i neu gewölbten - und x Balken - Keller , welche im
untern Stock z Zimmer und x Alkov , und 2ten Stock 9
Zimmer und i Kammer , auch 3 Mansarten - Aimmer und
Stallung zu 12 Pferden hat k . , Donnerstags den 24 . d.
M . Juny Vormittags um 8 Uhr , im Carlsruher Hof selbst
an den Meistbiethenden zu Eigenthum öffentlich versteigert
werden ; wobei bemerkt wird , daß sich fremde Steigerer mit
amtlichen Vermögens - Attestaten auszuweisen haben . Dem
Lag darauf werden auch die vorhandene Fässer , uud sonst
zur Wirrhschaft gebörlge Fahrniffe versteigert werden .

Carlsruhe , den 6 . Juny 1811 .
Großhenoa ichcs Ämtsrevisorat .

Endir > gen sV e cstei g er u n g . ĵ Die Erbs - Jntres -
senten des verstorbenen Freiherr » Thaddä von Girardi von
Sasxach , haben sich , nach erha teuer Erlaubniß , entschlossen,
sämtliche zu ihrem Erbe gehörige dissets des Rheins gele-
legene Allodial - Liegensckaften im Wege öffentlicher Steige¬
rung zu verkaufen . Diese bestehen m x Schloß von zwei
Stolwerlen und massivem Bau mit einem schönen geräu¬
migen Hof , Scheuer , Stallung , Waschhaus , Holz - und
Kutschen - Remis , und einem unter dem Wohngebäude be¬
findlichen gewölbten Keller , worin eine ansehnliche Quanti¬
tät Weine aufbewahrt werden kann . In einer mit der
Scheuer unter einem Dach befindlichen Nebenwohnung ;
in ohngefährt i Juchert Garten , welcher das Schloßgebäude
umgiebt , und mit Mauern eingefaßt ist ; in weitern 7 Ju -
cherten Garten ohngefähr , die bei -einander liegen , u . eben¬
falls an das Schloß und seine Umgebungen gränzcn ; in
ohngefähr n Jucherten Ackerfeld an verschiedeneu Orten ,
Loch gänzlich innerhalb der Saspacher Gemarkung gelegen ;
in 1 Juch Reben , und 2 Mannshauet Matten . Die Ver¬
steigerung dieses Gutes ist auf Freilag , den 28 . Junius ,
Vormittags festgesezt , und als Hauptbedingungen werden
«»gekündigt : 1 ) daß der Kaufschillinz in 4 vom Kauftag
an verzinslichen 'Jahrs - Terminen , nemlich Martini x8ix ,
18x2 , 1813 und x8l4 jedesmal zu x/gtel bezahlt wer¬
den muß ; 2 ) die vom Schlosse getrennt liegende Güter
werden jedoch einzeln verkauft ', 3 ) ein auswärtiger Käufer
hat über sein Vermögen und Herkommen legale Zeugnisse
von ferner Obrigkeit verzulegen . Dieses wird hiemit zur
öffentl . Kenntniß gebracht , und die zu dem Ankäufe Lust¬
habenden eingeladen , gedachten Tages , bei guter Vormit -
tagsstunde in der vormaligen Wohnung des Herrn Erblas¬
sers zu Saspach zu - erscheinen , mit dem Beifügen : 1 ) daß
der Ausrufspreiß vom Ganzen in 8250 fl . bestehe ; 2) das
Gebäude mit seinen Umgebungen inzwischen jeden Tag be¬
augenscheiniget werden könne , und 3 ) die Grundstücke größ -
tentheils von guter Qualität ftyen .

Endingen , den x . Jun . x8xx .
Von Kommissicnswegen .

B a u m ü I l e r .
Veit S ch midt .

Mannheim . sAufforderung .j In Sachen ver¬
schiedener Gläubiger gegen den geistl . Administrationsrech¬
nungsrevisor Cetti zu Heidelberg um dessen Derlassen -

schaftsmasse goto , debiti , wurde von dem vormalig chur¬
pfälzischen Hofgerichte bereits am 9 . Jän . 1779 Elassisika -
toria erlassen , und in derselben Gefolg am 12 . Aug . 1791
die Auszahlung der Massegelder an die Gläubiger beschlos¬
sen. Bei Durchsicht der sämtlichen ältern Depostten - Akten
hat sich aber ergeben , daß noch eine Summe von 230 fl.
xokr . in Deposito beruhe , worauf Paolo von Landau ,
Marsano von Straßburg , Beretta von Mailand ,
Joseph d 'Angelo von Frankfurt , und Gutter von Ra¬
vensburg wegen ihres von der lezten Auszahlung her noch
rukstehenden Gesammtbetrages von 48fl . 12 kr . vorzüglichen
Anspruch zu machen haben . Da eine derselben sowohl , als
der übrigen Massengläubiger dermaliger Aufenthalt dies Orts
unbekannt , auch keiner der vormaligen Sachwalter bei dem

hiesigen Gerichtshöfe angestellt ist , so werden nicht nur
die hier oben benannten , sondern auch alle Massegläubiger
überhaupt , welche auf den Massevorrath einen Anspruch ha¬
ben , öffentlich hiemit vorgeladen , sich entweder persönlich ,
oder durch hinlänglich Spezial - Bevollmächtigte in einer un -

erstreklichen Frist von drei Monaten dahier zum Empfange
ihres Antheils zu melden , oder zu gewärtigen , daß nach
Ablauf dieser Frist die vorhandene Beträge von der diessei¬
tigen Staatskasse für anheimgefallen erklärt werden sollen .

Mannheim , den 20 , Mai 1811 .

Frhr . von Zyllenhardt .
Pctitjean .

Kandern . fSchulden - Liquidations - Vor -
la dung . s Die Gläubiger des abwesenden Schäfers Jakod

Fischer von Holzen , werden hiemit aufgefordert , ihre For¬

derungen bei Verlust derselben Dienstags , den ix . AUN.

d. I . bei dem Kommissariat daselbst gehörig zu liquidiren .

Zugleich wird der Schuldner , Jakob Fischer , aufgefordert ,
der Liquidation beizuwohnen , widrigenfalls gegen denselben
unaufgehalten fürgefahren , und von ihm eine nachherige
Einwendung nicht mehr angenommen werden wird .

Kandern , den 1 . Mai i8n .
Großherzogliches Bezirksamt .

Deurer .
Carlsruhe . sAnzeige .j Mit gnädigster Bewilli¬

gung wird Hr . So b oth von Wien die Ehre haben , Mon¬

tags den 10 . Juny i8ix , im Saale zum Durlacher Hof ,
auf der von ihm selbst erfundenen H a rfe n - Zit t e r sich

hören zu lassen . Dies Instrument ist nur drei viertel Eh¬
len und zwei Zoll hoch , und doch in der Stärke des Tons

beinahe einem Forte -Psians gleich. Es hat Aehnlichkeit mit

der Guitarre , der Harfe und der Zitier ; Hr > Soboth allem ist

Muster auf diesem Instrument ; er ließ sich schon an mehreren

Höfen mit großem Beifall hören , und schmeichelt sich also

auch hier viele Zuhörer zu finden , indem er versichert , daß

gewiß jedermann zufrieden gestellt wird . Am Ende rann

man das kleine einfache Instrument genau besehen , und sich

über den Bau instruiren Der Anfang ist Abends 2 g Uhr .

Das Entree 24 kr . Hr . Soborh erbietet sich auch , gegen

eine kleine Erkenntlichkeit zu Herrschaften mit se -nem In¬

strument in daö Haus zu kommen . Ec logitt m Zahrm -

ger Hof .
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